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Die offiziöſe Warnung
an die Agrarier welche am Sonnabend Abend die Nordd

g Ztg veröffentlichte und die bereits in unſerer Ausgabe
vom geſtrigen Sonntag wiedergegeben wurde wird auch von
der übrigen Preſſe mit demſelben Maßſtabe gemeſſen den wir
ihr bereits aulegten Man verkennt zwar die Wichligkeit der
kalegeriſchen Erklärung daß die Mehrzahl der verbündeten Re

erungen nicht über die im Tarifentwurf feſtgelegten Sätze hinaus
gehen würde und ein Beharren der Agrarier an ihren For
derung den Entwurf ſcheitern laſſen müßle nicht meint aber
auch die Erklärnng wäre nachhaltiger geweſen wenn ſie vom
Reichskanzler perſönlich oder in ſeinem ausdrück
lichen Auftrage im Reichstage reſp in der Kom
miſſion abgegeben worden wäre Die offiziöſe Kundgebung
kam übrigens nicht ganz unerwartet Seit einigen Tagen ſchon
machten ſich in einem Theile der von der Regiernng benutzten
Preſſe Anzeichen bemerkbar die darauf ſchließen ließen daß
Graf Bülow des unſinnigen nnüberlegten Spieles ſatt zu
werden beginne welches die Agrarier und ihre Freunde in der
Kommiſſion treiben und wer die Situation genau erkannt hatte
der konnte kaum noch im Zweifel ſein daß man unmittelbar vor
dem Punkte ſtand an dem die Regierung rund und nett würde
erklären müſſen wie ſie über die ganze Lage denke und wo
hinaus ſie denn nun etgentlich ihr zollpolitiſches Schiff zu
führen beabſichtige Noch am Freitag ſchrieb die Münchener
Allg Ztg von der bekannt iſt daß ſie dem Stellvertreter des

Reichskanzlers dem Grafen Poſadowsky als gern und viel
benntztes Sprachrohr dient mahnend und warnend

Die Mehrheitsparteien haben in den anfänglichen Ob
ſtruktionsverſuchen der Linken nicht ein Warnungszeichen
geſehen das ſie zur Verſtändigung mit der Regierung hätte
auffordern ſollen ſondern ſie haben den Anträgen ihrer
Gegner andere gegenübergeſtellt die zwar nicht dem taktiſchen
Zweck der Obſtruktion dienen vielmehr ernſt gemeint ſind
aber doch in nicht minder rückſichtsloſer Weiſe die Vorlage im
Sinne einſeitiger Jntereſſen ummodeln wollen
Sobald dieſer Weg beſchritten wurde durfte die Regierung
keinen Zweifel darüber laſſen daß an dieſer Stelle ihre
Zurückhaltung endigt Es iſt der Weg auf dem
die agrariſche Oppoſition die verbündeten
Regierungen mit abſoluter Nothwendigkeit in
das Lager ihrer Gegner treiben muß weil eben die
Verhältniſſe ſo liegen daß bei der Stellung der einzelſtaat
ichen Regierungen eine in dieſer Richtung abgeänderte Zoll
tarifvorlage im Bundesrath ſcheitern muß Daraus
würde ſich ganz von ſelbſt ergeben daß die verbündeten
Regierungen Fürſorge treffen müßten um den Fort
beſtand der jetzigen Handelspolitik zu ſichern wie
es ja auch die Mehrzahl der Tarifgegner wilk
Es bedarf alſo vorläufig keiner feierlichen Erklärung
der verbündeten Regierungen über die heikle Frage
der Minimalzölle für die Getreidearten eine Erklärung
die jetzt wohl nur die Wirkung haben könnte die erſten
Pfeiler der Rückzugsbrücke für die konſervative Oppoſition
wieder abzubrechen es wird auch ohnedies klar zu erkennen
ſein wohin die agrariſche Parole Alles oder nichts führt
Graf Poſadowsky hat deutlich genug gezeigt daß bei einer
u Alternative die Antwort darauf nur das Nichts
ein kann

Auch heute hat die Kommiſſion trotz der dringenden Ab
mahnungen des Grafen Poſadowsky einen der Anträge auf
grundſätzliche Einführung der Urſprungsatteſte angenommen
und die Deutſche Tageszeitung feiert dieſes Reſultat als
einen bedeutſamen Sieg Das heißt nichts anderes als es
der Regierung unmöglich machen überhaupt etwas für die
Landwirthſchaſt zu thun

Warum man ſich dann aber der ganzen Quälerei
unterzieht und nicht lieber von Anfang an mit
der Linken für die Aufrechterhaltung der bis
herigen Handelsverträge eintritt das bleibt
freilich unverſtändlich

Wenn ein Blatt vom Schlage der Münchener Allg Zig ſich
derart änßert dann iſt ohne weiteres anzunehmen daß man in
den Kreiſen denen es dient das zolltarifariſche Werk auf das
ſeit Jahr und Tag ſchon eine Unſumme von Arbeit verwenbet
wurde aufs allerſchwerſte gefährdet ſieht und wenn dann
weiter trotz der Betonung daß es wohl zunächſt keiner Er
klärung der verbündeten Regierungen über ihren Standpunkt
zu den Minimalzöllen bedürfe dieſe Erklärung doch unmittelbar
daugch erfolgt iſt ſo beweiſt das daß wir in der Zolltariffrage
möglicherweiſe bereits vor der entſcheidenden Wendung
ſtehen welche die SgaleZtg ſchon Mitte voriger Woche an
kündigte daß nämlich die Regierung ſich genöthigt ſieht die
Vorlage ganz zurück zuziehen oder aber da lehztere doch
die Agrarier mögen handeln wie ſie wollen in die kommenden
Neuwahlen fällt nach der Erledigung des Etats den Reichstag
nach Hanſe zuſchicken und Neuwahlen auszuſchreiben
Schon heute zeigt ſich ja daß die Kundgebung der Nordd Allg
Zig auf die Agrarier ohne jeden Einfluß geblieben iſt denn trotz
der bündigen Erklärung daß die verbündeten Regierungen nicht
in der Lage und nicht gewillt ſeien über die im Entwurfe feſt
gelegten Sätze hinguszugehen hat das konangebende Organ
der Agrarier den Muth zu behaupten die Klärnng ſei noch
nicht vollſtändig weil die offiziöſe Darlegung nicht un

in gt ſagt daß Zollerhöhnngen unter keinen Um
Uanden auf Annahme zu rechnen hälten Das heißt doch

n Spiel mit Worten treiben wie es ſchnöder kaum zu
iſt und es läßt die ganze Größe aggrariſcher An

bung ſowie das Veſtreben die Silnation zu einer voll
g nenen Kriſis zuzüſpitzen erkeimen wenn die Deutſche
agesztg weiter erklärt

zWenn die verbündeten Regierungen j ſi verbundeten 2 jetzt ſchon entſchloſſenn über die Getreidemindeſtzölle unter keinen Umſtänden
zu z Sugehen die anderen landwirthſchafllichen Zölle nicht
ſperre und ſo maßvolle Anträge wie den über die Ur
Ser z ſtteſte abzulehnen ſo haben wir an der weiteren

athung des ganzen Zolltarifs und der Holltarifgeſetze

kein erhebliches Jntereſſe dann möge man Mittel
und Wege ſuchen um die unnütze Zeitvergendung zu ver
hindern Auf den Boden des Regierungsentwurfs könnenſich die Vertreter der Sandwirthſcheft nicht ſtellen Sie
müſſen darauf beſtehen daß die Getreidezollſätze erhöht die
Zölle für andere land wirthſchaftliche Erzeugniſſe gebunden
werden An dem Zuſtandekommen der Vorlage ohne dieſe
Zugeſtändniſſe iſt wie wir die Stimmung und Sachlage über
ſchauen nicht zu denken

Was könnte den Reichskanzler hiernach noch hindern den
gordiſchen Knoten der zollpolitiſchen Verwirrung mit einem
Schlage zu löſen indem er die Vorlage zurückzieht Die
Regierungen erklären mehr als wir geboten haben können
wir nicht geben die Hochſchutzzöllner halten an dieſem
Mehr bedingungslos feſt zwiſchen beiden aber ſteht eine
beträchtliche Zahl derer die weder der einen Seite geben
will was dieſe zugeſteht noch der anderen was ſie verlangt
Wie ſoll da eine andere Löſung möglich ſein Nachdem der
kalte Waſſerſtrahl den die Nordd Allg Zig auf die agrariſche
Begehrlichkeit gerichtet ſeine Wirkung durchaus verſagt hat
ſollte es dem Grafen Bülow eine Pflicht der Selbſtachtung ſein
und auch im Jntereſſe der Autorität der Regierung liegen die
donſequenzen der vorgeſtrigen Erklärung zu ziehen Die

Agrarier wollen den Ermahnungen nicht Gehör ſchenken ſie
beſtehen darauf weil ſie eben nicht mehr zurück können die
Macht und Kraftprobe zu machen und daraus ergiebt ſich
wir bekonen es nochmals daß an ein Zuftande
kommen der Vorlage nicht mehr zu denken
iſt Die Regierung hat jetzt zu zeigen ob ſie
ſich ihrer Verantwortung voll bewußt iſt und ſie wird es bald
zeigen müſſen wenn die Erregung die in weiteſten Kreiſen
herrſcht die ſtettg wachſende Unſicherheit über die wirth
ſchaftliche Geſtaliung der Zukunft beſeitigt werden ſoll Ent
ſchließt ſich Graf Bülow nicht bald aus der Poſilion des
Mahnens Wäarnens und Erklärens zu der des Handelns vor
zugehen dann wird auch der letzte Reſt ſeines ſtaatsmänniſchen
Anſehens ſchwinden und die Regierung wird künftig mit ihren
Erklärungen nur noch mitleidiges Achſelzucken hervorrufen
Mehr denn je gilt im Augenblicke der alte eiceronianiſche
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Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer hat durch ein ſehr gnädiges Handſchreiben an

ſeinem Geburtstage dem Generalfeldmarſchall Grafen
Walderfee eines der in China erbeunteten Bronzegeſchütze
überweiſen laſſen in dankbarer Erinnerung an die von dem
Feld marſchall in Ching geleiſteten Dienſte Das Geſchütz iſt
ſchon ſehr alten Datums wahrſcheinlich aus dem 17 Jahr
hundert hat ein Gewicht von etwa 35 Centner und iſt ſehr
reich verziert Es gehört zu den Geſchützen aus denen ſeinerzeit
auch auf die Geſandtſchaften geſchoſſen wurde

Der Großherzog von Oldenburg iſt geſtern früh auf
ſeiner Dampſyacht Lenſahn von Plymouth in Gibraltar ein
getroffen

Durch einzelne auswärtige Blätter war die Nachricht ge
gangen Herzog Siegfried in Bayern beabſichtige ſich
nicht ſtandesgemäß zu verheirathen und ſeine längere

miliäriſche Beurlaubung ſei aus dieſem Grunde erfolgt Die
Münch N Nachr erklären jetzt auf Grund ihr von gut

unterrichteter Seite zugehenden Nachrichten dieſe Meldung
als völlig aus der Luft gegriffen

Beim Reichskanzler Grafen Bülow fand am Sonn
abend abend zum erſten male großer Empfangsabend
ſtatt Von 10 Uhr an füllten ſich die weiten von ſtrahlen
dem Licht erfüllten Räume mit einer zahlreichen diſtinguirten
Geſellſchaft man bemerkte eine große Reihe von Vertretern
fremder Mächte von Miniſtern Staatsſekretären und ſonſtigen
Diplomaten und höheren Beamten ferner zahlreiche Mitglieder
der Hofgeſellſchaft der Parlamente der Künſtler Schrift
ſtellerz Gelehrten und Finanzwelt Jm Veſtibul begrüßte der
Reichskanzler die zum großen Theile mit ihren Damen erſchie
nenen Gäſte während die Gräfin v Bülow ſich im grünen
Salon in liebenswürdigſter Weiſe dem Empfange ihrer Gäſte
widmete

Das erbliche Mitglied des Herrenhauſes Graf Egon
von Fürſtenberg Herdringen iſt im Alter von 85 Jahren
auf Schloß Herdringen geſtorben

Der freiſinnige Wuhlſicg in Schanmbnurg Lippe

Die Stichwahl in Schaumburg Lippe hat mit dem glänzenden
Sieg der Freiſinnigen geendet Der Kandidat der freiſinnigen
Volkspartei Architekt Dem mig Hannover erhielt nach der
bisherigen Zählung 4541 Stimmen der antſemitiſch konſervativ
agrariſche Gegenkandidat Graf Reventlow 3447 Stimmen
Architekt Demmig iſt alſo mit mehr als 1000 Stimmen Mehr
heit gewählt worden Bei der Hauptwahl am 23 Januar hatte
Demmig 3054 Graf Reventlow 3016 der Sozialdemokrat
Reichenbach 1634 Stimmen erhalten während auf einen aus
Ulk aufgeſtellten Sonderling Gaſch 51 Stimmen gefallen waren
Der freiſinnige Wahlſieg iſt um ſo erfreulicher als die anti
ſemitiſch konſervativ agrariſche Koalition bis zum letzten Augen
blick die gewaltigſten Anſtrengungen gemacht hat ihrem Kan
didaten den Sieg zu verſchaffen Der Wahlkampf wurde von
den Antiſemiten in wüſteſter Weiſe geführt Zwiſchen
Haupt und Stichwahl hielten die Antiſemiten noch etwa 40
Verſammlungen ab und ſogar am Wahltage ſelbſt wurden in
aller Frühe Verſammlungen auf dem Lande anberaumt die
indeß nur ganz ſpärlich beſucht wurden Die antiſemitiſchen
Reichstagsabgeordneten die der Fahne des Abgeordneten
Liebermann v Sonnenberg folgen waren bis zuletzt im Wahlkreiſe
anweſend dazu ein ganzer Generalſtab von beſoldeten
Agitatoren Generalſekretären und Unterſekretären und
eine Reihe von Gelegenheitsagitatoren die von allen Seiten

in den letzten Tagen herangezogen worden waren Seit der
Hauptwahl ließen die Antiſemiten Flugblätter auf Flugblätter
folgen eins immer wüſter als das andere Ein nichts
würdiges Wahlmanöver bildete den Schluß Am Tage
vor der Wahl erſchien durch die Poſt an alle Wähler ver
ſendet eine Schmähſchrift gegen den freiſinnigen Kan
didaten Demmig die vollſtändig erlogene Angaben über
die geſchäftliche Thätigkeit deſſelben und ehrenrührige Be
leidigungen enthielt Glücklicherweife gelang es den Freiſinnigen
eine Entgeg nung auf das Flugblatt noch rechtzeitig heraus
zubringen ſo daß noch am Abend die Antwort in der Haupt
ſache im Wahlkreis verbreitet werden konnte Für Stadthagen
war der freiſinnigen Centrale die rechtzeitige Verbreitung dieſes
Flugblattes nur dadurch zu ermöglichen daß die Packete aus
dem in Stadthagen nicht haltenden Schnellzug herausgeworfen
wurden wo ſie kurz vor der Stadt von einer am Bahndamm
aufgeſtellten Poſtenkette mit Hurrah in Empfang genommen
wurden Die Antiſemiten verſuchten noch in der Nacht zum
Wahltag ein neues Flugblatt herauszubringen mit einer Wieder
holung der Verleumdungen das indeß ohne Wirkung blieb
Jn den beiden Tagen vor der Wohl veranſtalteten die Frei
ſinnigen in den Hauptorten Verſammlungen die überaus ſtark
beſucht waren und in denen die Redner der Kandidat Demmig und
die Reichstagsabgg Kopſch und Dr Wiemer Abrechnung mit den
antiſemitiſchen Wahllügen hielten Die Erregung der Bevölkerung
die durch den ungemein heſtigen Wahlkampf bis zur Erbitterung
geſteigert worden war zeigt ſich in der überaus ſtarken Wahl
betheiligung die bei der Stichwahl mehr als 90 Proz betragen
hat Vergeblich waren die Verſuche der Antiſemiten die
ſozialiſtiſchen Stimmen für den Grafen Reventlow zu gewinnen
Sogar Beſtechungsverſuche wurden gegenüber ſozial
demokratiſchen Führern gemacht und ein angeblich von ſozial

demokratiſcher Seite ſtammendes Flugblatt verbreitet das unter
neuen Lügen eine Aufforderung an die Arbeiter enthielt für
den arbeiterfreundlichen Grafen gegen den freiſinnigen Kan
didaten zu ſtimmen

Der freiſinnige Wahlſieg in Schaumburg Lippe bedeutet eine
neue Niederlage der Agrarier und Zolltarif
freunde Klar und beſtimmt iſt von freiſinniger Seite die
Zollfrage und die Handelsvertragspolitik in den Vordergrund
des Streites geſtellt worden Der Wahlſieg wurde erfochten

Unter der Parole Gegen die Lebensmittelverthene
n und für die Handelsverträge Graf Revent
low trat auf der einen Seite als agrariſcher Heißſporn auf
indem er einen Getreidezoll von 7,50 M forderte doch
ſuchte er vor der Stichwahl die Sozialdemokraten mit dem Vor
geben zu gewinnen daß er für eine Aufhebung der Ge
treidezölle ſtimmen würde wenn die Getreidepreiſe eine
ausreichende Höhe erreicht hätten Auch dieſer plumpe Bauern
fang hat nichts genützt Die Mehrheit der Wähler hat ſich
entſchieden gegen die Brotvertheuerung und gegen den neuen
Zolltarif erklärt und gerade in den ländlichen Gemeinden iſt
die Zahl der freiſinnigen Stimmen erheblich gewachſen Auf
Greifswald Grimmen Wittenberg Schweinitz Wiesbaden und
Döbeln iſt jetzt Schaumburg Lippe gefolgt bei allen Erſatz
wahlen der letzten Zeit ſind die Anhänger des neuen Zolltarifs

unterlegen cErklärt mir Graf Oerindur
Der Antrag der Abgg Röſicke Deſſan und Dr Pachnicke

durch welchen die verbündeten Regierungen aufgefordert werden
ſollen baldmöglichſt einen Geſetzentwurf vorzulegen der die
Centralbehörden berechtigt die Kommunen zur Er
richtung von Arbeitsnachweiſen auf paritätiſcher
Grundlage anzuhalten iſt am Freitag im Reichstage abgelehnt
worden weil mit der äußerſten Rechten die ſozialdemokratiſche
Partei geſchloſſen dagegen ſtimmte Erſtaunt fragt man ſich
was ſie hierzu veranlaßt haben kann nachdem eine gut
funklionirende Arbeitsvermittelung auch von ihr als ein weſent
licher Faktor zur Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit anerkannt
und gerade dieſer Antrag in der ſozialdemokratiſchen Preſſe
als eine dringende Forderung und als ein weſeutlicher Forl
ſchritt auf dem Gebiete der Arbeitsvermittelnng bezeichnet
worden war

Nicht nur die Gewerkſchaftskartelle in den hanplſächlichſten
Jndnftriccenkren ſondern anch der letzte Gewerkſchaftskongreß
in Frankfurt a die früher den Arbeitsnachweis für ſich

in Anſpruch nahmen hatten ſich bekanntlich auf den Boden
des Antrags Röſicke Pachnicke geſtellt Mit Zuſtimmung der
ſozialdemokratiſchen Parteileitung ſind ferner Vertreter der
Berliner Gewerkſchaften in das Kuratorum des Berliner
Central Arbeitsnachweiſes eingetreten und noch vor
kurzem hat das Gewerkſchaftskartell in Hamburg
den dortigen Senat um Errichtung eines ſolchen paritätiſchen
Arbeitsnachweiſes erſucht Dieſes Geſuch iſt wie zu erwarten
war abgelehnt worden weil die Hamburger Unternehmer jede
Gleichberechtigung der Arbeiter in Bezug auf die Abkbeits
vermittelung zurückweiſen und deshalb auch in den Kreiſen der

Handelskammern und fonſtigen Unternehmerverbände ſchon vor
Jahr und Tag eine lebhafte Agitation gegen den in Rede
ſtehenden Antrag in Scene geſetzt hakten Es iſt ja
bekannt daß wie früher die Arbeiter in der Arbeits
vermittlung ein Mittel zur Stärkung ihrer Klaſſeninkereſſen
erblickten, die Arbeitgeber die unter ihrer alleinigen Ver
waltung ſtehenden Arbeitsnachweiſe u Ausdehnung ihrer
Macht über die Arbeiter benntzen Gerade die Verquickung
einſeitiger Jntereſſen mit der wichtigen Frage der Arbeits
vermittelung hat nicht nur in einſichtigen Kreiſen der bürger
lichen Parteien ſondern auch in Arbeiterkreiſen je länger deſto
mebr zur Anerkennung des paritätiſchen Prinzips anf dieſem
Gebiete geführt

Um ſo befremdlicher erſcheint aber die oben erwähnte
Abſtimmung der Sozialdemokraten Eulweder hat
die ſozialdemokratiſche Pariei gegen den Antrag geſtimmt um
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ſich daſür zu rachen daß ihre eigenen Anträge nicht au
genommen wurden oder weil ſich die Genoſſen mit der Halb
heit des Antrages wie ſich der Vorwärts im Gegenſatz
zu ſeiner bisherigen We lakoniſch ansdrückt nicht be
ſreunden konnten Damit hätte die ſozialdemokratiſche Partei
aber wieder einmal die Praxis zu Gunſten der Theorie ge
opfert was ihr noch kurz zuvor trotz lebhaften Widerſpruchs
von ihrer Seite der Abg Roeſicke Deſſan und der nen
eingetretcge Abg Sittart Etr in Bezug auf andere Fragen
vorgehalten halten Daß die ſozialdemokratiſche Partei
damit den Arbeitern einen ſchlechten Dienſt geleiſtet
und nur die Geſchäfte der Scharſmacher beſorgt hat denen die
Ablehnung des in Rede ſtehenden Antrages natürlich überaus
willkommen iſt wird ſie ſehr bald aus dem Frohlocken ihrer
Preſſe erkennen

Politiſches der Ankt
Die geſtrige Meldung von der Erhebung der Anklage

gern die Verbreiter der Verſion über die Anſprache die der
gifer ſ Z im Kaſino des J Garde Regiments z F an das

Offiziercorps über das Duell gehalten haben ſoll läßt ſich jetzt
de hin ergänzen daß die Angaben des bekannten Artikels der
Potsd Ztg auf Verwechſelung mit Vorgängen bei einem

anderen Garderegiment beruhen ſollen Neben der Anklage gegen
die drei geſtern bereits genannten Perſonen ſchwebt außerdem
noch immer ein Verſahren vor dem Gericht des Landwehrbezirks
Potsdam gegen den früheren Chefredacteur und Mitbeſitzer der

Potsdamer Zeitung Martin Berger welcher Oberleutnant der
Reſerve iſt und in deſſen Abweſenheit von der Redaktion der
qu Artikel vom 9 Dezember v J erſchien Am Freitag wurden
dieſerhalb im Geſchäftszimmer des Landwehrbezirkskommandos
der Verleger Stein der Redacteur Groll und die Expedienten

h und Wölffling vernommen Auf den Ausgang der
ſenſationellen Angelegenheit iſt man in den weiteſten Kreiſen
geſpannt

Von den mit Orden zu Kaiſers Geburtstag bedachten
Perſonen hat ein größerer Theil die Annahme der Aus
zeichnungen zurückgewieſen Wie jetzt bekannt geworden
iſt ſind es 27 Perſonen geweſen Jn der Hauptſache handelt es
ſich nach der Poſt hierbei um Zurückweiſung des Allgemeinen

hen surch Lehrer Subalternbeamte penſionirte Poſt
eamte uſw

Volkswirthſchaftliches
Dem Bundesrathe liegen zur Zeit bereits ſechs Ent

würfe zu Verordnungen betreffend die weitere Ausführung des
Fleiſchſchanugeſetzes vor einige Entwürfe werden noch
folgen Wie wir hören liegt es zunächſt in der Abſicht des
Bundesraths den 8 21 des Fleiſchſchaugeſetzes in Kraft zu ſetzen

welcher beſtimmt daß bei der gewerbsmäßigen Zubereitung von
Fleiſch ſolche Stoffe oder Arten des Verfahrens welche der
Wagnre eine geſundheitsſchädliche Beſchaffenheit zu verleihen ver
mögen nicht angewendet werden dürſen Es ſoll verboten ſein
derartig zubereitetes Fleiſch aus dem Auslande einzuführen
feilzuhalten zu verkaufen oder ſonſt in Verkehr zu bringen
Dem Bundesrath iſt die Bezeichnung dieſer Stoffe und Arten
des Verfahrens überlaſſen ebenſo iſt ihm die Vollmacht ertheilt
worden auch ſolche Stoffe und Arten des Verfahrens aus
zuſchließen welche eine geſundheitsſchädliche oder minderwerthige
Beſchaffenheit der Waare zu verdecken geeignet ſind Der
Bundesrath beabſichtigt nun auf Grund dieſer Vollmachten
u a die Verwendung von Bor und Borpräparaten und daskünſtliche Färben von Steiſch und Fleiſchwaaren Würſten 2c

zu verbieten

Aus dem Ankauf von 96 Grubenfeldern im Ruhr
gebiet für zunächſt etwa 50 Millionen Mark durch den
Staat prophezeit die Köln Volksztg kein gutes Geſchäft
für dieſen Ein Grubenfeld im Norden des Ruhrgebietes wo
die vom Staat zu erwerbenden 96 Felder liegen koſtete bisher
ſo rechnet das Blatt durchſchnittlich rund 400,000 mit dieſer
Summe war das durch Bohrung feſtgeſtellte gemutete und ver
lichene aber noch nicht durch Schachtbau verritzte preußiſche
Maximalfeld bezahlt Nun ſoll der Staat 50 Millionen Mark
bezahlen und zwar für 96 Felder von denen die der Zeche
Ver Gladbeck bereits durch zwei Doppelſchachtanlagen für den

Abbau theilweiſe vorgerichtet ſind Schon dieſe Anlagen
werden bis zu ihrer Fertigſtellung noch recht erhebliche weitere Vorſfällen in der nationalliberalen Fraktion des
Koſten verurſachen viel größer noch aber werden die Koſten Reichstages theilt der Pfälz Cour jetzt weiter mit daß

der Staat ſeinen
durch Schächte

Kohlenflötze

ſein wenn
Kohlenfeldern
will Die
tief um zu

übrigen Zukunftsbeſitz an
zur Förderung aufſſchließen

liegen in jener Gegend ſehr
ihnen zu gelangen müſſen ſehr gefähr

liche waſſerführende Schichten von großer Mächtigkeit
durchteuft werden Mit den 50 Millionen Mark für den An
kauſ der Kohlenfelder iſt es daher allein noch nicht gethan der
Herr Finanzminiſter wird ſchon noch mit weiteren zwei
hundert Millionen Mark für den Aufſchluß jener Kohlen
ſchätze heransrücken müſſen Woher ſoll er aber dieſe
250 Millionen Mark nehmen Wahrſcheinlich ſollen ſie durch
Anleihen aufgebracht werden alſo die Staatsſchuld um eine
weitere Viertelmilliarde erhöht werden Dafür wird ſo hofft
die Köln Volksztg das Abgeordnetenhaus nicht zu haben ſein

Stimmt dieſe Rechnung dann wäre es allerdings ſehr fraglich
ob der Einfluß auf den Kohlenmarkt den der Staat durch den
Ankauf der Grubenfelder gewinnen will im Verhältniß zu den
Aufwendungen ſteht die zunächſt zu machen ſind

Ein Reichs Bienenhaus wird demnächſt in Dahlem
errichtet werden Das Reichsgeſundheitsamt will jetzt auch die
Unterſuchung der Bienenkrankheiten in ſein Arbeitsgebiet ein
beziehen und zwar ſoll die nach Dahlem verziehende Viologiſche
Abtheilung in Verbindung mit dem Bakteriologiſchen Laboratorium
ſich auf dieſe Weiſe für die Hebung und Pflege der deutſchen
Jmkerei nützlich machen Es ſollen zu dieſem Zwecke etwa zehn
Völker von Bienenzüchtern auf Reichskoſten angekauft werden

Die herzogliche Regierung von Meiningen läßt durch die
S Erhebungen über den Stand der Jnduſtrie
und beſonders über die in letzter Zeit erfolgten Arbeiter
T inngen in den Fabriken und gewerblichen Anlagen au

en

Kirche und Schule
Den polniſchen Katholiken in Wreſchen wird jetzt noch

eine weitere Strafe für die Anfhetzung ihrer Kinder gegen
die Schuldisciplin zu theil Gelegentlich der zwiſchen Vertretern
der Poſener Regierung und dem Wreſchener Schulvorſtand
gepflogenen Verhandlungen wurde dem letzteren nämlich eröffnet
daß die Regierung die der katholiſchen Schulgemeinde Wreſchen
bisher jährlich gewährte Staatsbeihilfe von 5400 Mark
zurückziehe Ob es allerdings richtig iſt die Geſammtheit
jür den Raſſenfanatismus einzelner leiden zu laſſen muß die
Zukunft lehren Wir möchten es bezweifeln

Die ſchon in der geſtrigen Sonntags Ausgabe der Saale
Zeitung erwähnte Bekanntmachung des Jnſtizminiſters und des
Kultusminiſters betr die Zulaſſung zum Rechtsſtudium
hat folgenden Wortlaut

Die unterzeichneten Miniſter der Jnſtiz und des Unterrichts
haben mit allerhöchſter Ermächtigung beſchloſſen die Zu
laſſung zum juriſtiſchen Studium nach folgenden Grundſähen
zu ordnen

netſte Anſtalt1 Die geei zur Vorbildung für denjuriſtiſchen Beruf iſt das humaniſtiſche Gymnaſium

können

2 Zu dem Rechtsſtudium werden außer den Studirenden
welche das Zeugniß der Reiſe von einem deutſchen humaniſti
ſchen Gymngaſinm beſitzen auch ſolche Studirende zugelaſſen
welche das Zeugniß der Reiſe von einem deutſchen Real

ymnaſium oder von einer preußiſchen Oberrealf chule erworben haben

3 Den Studirenden der beiden letzteren Kategorien ſowie
denjenigen Gymnaſialabiturienten deren Reifezeugniß imLoteiniſchen nicht mindeſtens das Prädikat genügend auf

weiſt bleibt es bei eigener Verantwortung überlaſſen ſich die
für ein gründliches Verſtändniß der Quellen des römiſchen
Rechts erforderlichen ſprachlichen und ſachlichen Vorkenntniſſe

anderweit anzueignen z4 Bei der Einrichtung des juriſtiſchen Studiums und der
erſten juriſtiſchen Prüfung wird Vorkehrung getroffen werden
daß die zu 3 bezeichneten Studirenden ſich über die dort ge
dachten Vorkenntniſſe auszuweiſen haben

Verwaltung und Rechtspflege

Zur Frage des Koalitionsrechts der gewerblichen
Arbeiter uſw hat der Miniſter des Jnnern im Einver
ſtändniß mit dem Juſtizminiſter eine beachten swerthe
Verfügung erlaſſen Anlaß dazu gab die Freiſprechung eines
Arbeiters der einen Berufsgenoſſen zur Zahlung von Vereins
beiträgen zu beſtimmen verſucht hatte Nach s 152 der Ge
werbeordnung werden alle Verbote uſw gegen Gewerbe

gehilfen uſw wegen Verabredungen und Vereinigungen behufs
Erlangung günſtiger Lohn und Arbeitsbedingungen aufgehoben
während S 153 den mit Strafe bedroht der durch Anwendung
körperlichen Zwanges uſw andere zu beſtimmen verſucht an
ſolchen Verabredungen theilzunehmen uſw Da hier nicht zu
gleich von Vereinigungen die Rede war um welche es ſich in
jenem Straſprozeß handelte war die Freiſprechung erfolgt und
zwar unter Berufung auf eine kammergerichtliche Entſcheidung
welche beide Miniſter für nicht zwingend erachten die
ſelbe führe vielmehr zu unanuehmbaren Folgerungen Diegegen einen Verabredungszwang gerichtete Strafvorſchrift treffe
auch den Vereinigungszwang Uebrigens wäre im vorliegenden
Falle da ein klagbares Recht auf die Vereinsbeiträge nach S 152
Abſ 2 nicht beſtehe der Thatbeſtand auch aus dem Geſichts
punkte der Erpreſſung zu prüfen geweſen Der Juſtizminiſter
hat daher die Beamten der Staatsanwaltſchaft angewieſen den
angegebenen Rechtsſtandpunkt den Gerichten gegenüber zu ver
treten gegen abweichende Entſcheidungen die zuläſſigen Rechts
mittel einzulegen und möglichſt auf die Herbeiführung einer
Entſcheidung des Reichsgerichts hinzuwirken Jn gleicher Weiſe
erſucht der Miniſter des Jnnern die Oberpräſidenten die ihnen

d hgegdeten Verwaltungsbehörden in dieſem Sinne zu ver
tändigen

Das Eiſenbahnunglück bei Altenbeken hat wie wir
der Rhein Weſtf Ztg entnehmen dem Eiſenbahnminiſter von
Thielen Veranlaſſung gegeben eine Verfügung zu erlaſſen wo
nach den Beamten auf den Stationen und in Stellwerken c
beſſere Kenntniſſe beigebracht werden ſollen namentlich
handelt es ſich hier darum daß die Beamten bei drohender
Geſahr energiſch eingreifen können Den Vorſtehern auf den
Stationen und den Bahnmeiſtern auf den Strecken iſt aufgegeben
worden die Beamten die mit Blockirungen in Berührung
kommen beſonders zu unterrichten und ſpäter findet noch eine
eingehende Prüfung von höheren Beamten ſtatt Wenn nicht
Hand in Hand damit eine Verbeſſerung der Betriebsmittel und
eine Einſchränkung der Sparſamkeit hinſichtlich der Beamtenzahl
geht wird auch dieſe Maßregel nur einen Theilerfolg haben

Parlamentariſches

Von der Wiedergabe des ausführlichen Berichtes über die
letzte Reichstagsſitzung glauben wir heute abſehen zu
können da die Verhandlungen am Sonnabend Bemerkenswerthes
nicht boten ihr Verlauf aber bereits in dem in der geſtrigen
Sonntagsausgabe enthaltenen Vorläufigen Bericht ſtkizzirt
war Wir werden dadurch in die Lage verſetzt den übrigen
Theil dieſes Vlattes um ſo reichhaltiger ausgeſtalten zu

Parteinachrichten

bei der Berathung der zum Zolltarifentwurf ein
zunehmenden Stellung 27 Mitglieder für die Regierungsvorlage
und 9 Mitglieder für Minimalzölle von 6 M auf alle Getreide
arten geſtimmt haben Da die Fraktion 51 Mitglieder zählt
haben 15 gefehlt und es ergiebt ſich hieraus daß in der
nationalliberalen Fraktion nicht ſonderlich viel Unterſtützung
für die agrariſchen Forderungen vorhanden iſt

Jn Nürnberg ſchloß der ſozialdemokratiſche Wahl
verein vier Führer aus der Partei aus weil ſie dem frei
ſinnigen Fränk Cou aus einer ſozialdemokratiſchen Ver
ſammlung Mittheilungen gemacht hatten die bezweckten die
Oppoſition in der eigenen Partei zu kompromittiren Unter den
Ausgeſchloſſenen befindet ſich auch der Landtagsabgeordnete
Scherm der daraufhin ſein Mandat niederlegte

Heer und Flotte
Die erneute Verhandlung im Prozeß wegen Ermordung

des Rittmeiſters v Kroſigk findet einer Meldung aus Danzig
zufolge da noch zahlreiche Zeugenvernehmungen zu erledigen
ſind erſt Anfang März ſtatt Marten wird etwa 8 Tage
vorher nach Gumbinnen übergeführt werden

Der Kaiſer hat genehmigt daß an Bord bei ſtrenger Kälte
und ſchlechter Witterung ſeitens der Offiziere ſofern die be
ſonderen Anforderungen des Dienſtes dies znulaſſen ein ge
ſtrickt er dunkelblauer Baſchlik oder ein ſolcher von dunkel
blauer Serge oder Tuch getragen wird

Koloniales

Der auch in der Sonnabend Abendau sgabe der Saale Ztg
wiedergegebene aber von uns an Hand der amtlichen Statiſtik
gleich als übertrieben bezeichnete Artikel des Vorwärts
über die Sterblichkeit in Kiautſchou iſt jetzt auch dem
Schickſal eines Dementis in der N A verfallen Das
offiziöſe Blatt ſtellt gegenüber der Behauptung daß bereits
140 deutſche Soldaten auf dem Friedhofe in Kaumi begraben
wären feſt daß ſoweit bis jetzt an zuſtändiger Stelle bekannt
iſt überhaupt kein Deutſcher in Kaumi begraben liegt
Kranke und Verwundete ſind ſtets in das Lazareth von Tſingtau
geſchafft Vom 1 Oktober 1899 bis 30 September 1900 ſtarben
insgeſammt 27 Mann davon an Krankheiten nur 6 21 an in
Gefechten erlittenen Verwundungen Vom 1 Oktober 1900 bis
30 September 1901 ſtarben insgeſammt 7 Mann 6 Mann an
Krankheiten 1 an Rückenmarlverletzung Jm Monat Oktober
1901 ſo weit nur reichen die Berichte ſtarben an Krankheiten
5 Mann nämlich 4 an Typhus 1 an Ruhr An Unglücksfällen
außerhalb der marineärztlichen Behandlung verſtarben während
der ganzen Zeit 2 Leute 1 erſtickte 2 ertranken

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

17 Sitzung vom 1 Februar 11 Uhr
Am Miniſtertiſche v Podbielski u a
Die Rechnungen der Oberrechnungskammer für dag
a Wahr 1900 werden der Rechnungskommiſſion über

wieſen
Sodann wird der Staatsvertrag zwiſchen Preußen

und Lübeck angenommen wonach das preußiſche Geſetz
betreffend Hinterziehung und Ueberhebung von Verkehrsabgabenauf die Kanalabgaben auf dem Elb Trave Kanal in der Weh
angewendet werden ſoll daß die u nenh und Straf
beſngniſſe von der Lübeckiſchen Kanalverwaltungsbehörde auch

des preußiſchen Staatsgebietes ausgeübt werden
önnen
Es folgt die Berathung des Geſetzentwurfs welcher den

Landespolizeibehörden die Befugniß giebt zur Verhinderung
der Verunſtaltung landſchaftlich hervorragender
Gegenden Reklameſchilder und ſonſtige das Landſchaftsbild
verunzierende Aufſchriften und Abbildungen außerhalb der ge
ſchloſſenen Ortſchaften zu verbieten Nach längerer Debatte
wurde der Entwurf einer Kommiſſion von 14 Mitgliedern
überwieſen

Hierauf wird die zweite Berathung des Etats der landwirth
e Verwaltung beim Kapitel Generalkommiſſionen

ortgeſetzt

Das Kapitel wird dere ebenſo ohne Debatte das
Kapitel Banktechniſche Reviſoren
t Zeim Kapitel Landwirthſchaftliche Lehranſtalten
rit
Abg Hirt konſ, für eine größere Förderung des landwirth

ſchaftlichen Schulweſens ein Die Praxis habe bewieſen daß
die Vorbildung auf den Landwirthſchaftsſchulen den Bedürfniſſen
des Lebens entſpricht Die Schüler erfahren dort einen abge
ſchloſſenen Bildungsgang es ſeien tüchtige Kräfte daraus
hervorgegangen Das veranlaſſe ihn zu dem Wunſche dieſe
Schulen immer beſſer auszuſtatten und die Stellung der Lehrer
ſo zu geſtalten daß ſie mit Luſt und Liebe ihren Beruf aus
üben Es ſeien ja im Etat Mittel hierfür ausgeworfen aber
ſobald die Finanzlage es geſtatte müßte der Staatszuſchuß er
höht werden Man dürfe nicht vergeſſen daß eine gute Bildung
das beſte Rüſtzeug für die Landwirthſchaft ſei Beifall rechts

Abg Metger nl Die Lehrer an den londwirthſchaftlichen
Schulen müſſen ein Reifezeugniß vom Gymnaſinm oder Real

wirthſchaft werden wenn ſie auf der Oberrealſchule vorgebildet
ſind Jch wünſche eine Ausdehnung dieſer Berechtigung auf die
Oberrealſchule beſonders deshalb weil die Schüler der Land
wirthſchaſtsſchulen aus naheliegenden Gründen von der Land
wirthſchaftsſchnle lieber nach der Obverrealſchule als nach dem

übergehen Ferner ſind nach den Aufhören der
Abſchlußprüfung von Unter nach Oberſekunda auch Erleichte
rungen getroffen in Bezug auf die Reifeprüfung der ſechsklaſſigen
Schulen Dieſe ſind noch nicht ausgedehnt auf die Landwirth
ſchaftsſchulen für ſie gilt vielmehr noch ein altes Reglemient
das eine ziemlich ausgedehnte Prüfung verlangt Jch
möchte daß dieſelben Erleichterungen die den anderen ſechs
klaſſigen Schulen zu theil werden auch auf die Landwirthſchafts
ſchulen übertragen werden

Das Kapitel wird bewilligt
Beim Kapitel Thiex ärztliche Hochſchulen tritt
Abg Dr Endemann nul für die Forderung des Abiturienten

Examens für die Studenten der Thierarzneiſchulen ein Die
innere Berechtigung liegt in den Fortſchritten der Thierarznei
wiſſenſchaft beſonders im 2 auf Ausſprüche Virchow s
Auch bedarf der Stand der Thierärzte in Preußen dringend der
ſtandesgemäßen Stellung nach dem Vorbild auswärtiger Staaten
Eine entſprechende Reſolution ſei ſchon längſt im Reichstag
angenommen Jn Preußen finde ſich aber noch viel Widerſtand
gegen die Forderung dagegen gehe Bayern in den Verlangen
des Maturitätszengniſſes voran beſonders der Prinz Ludwig
von Bayern Er bitte den Miniſter ſchnell in der Sache zu
verfahren und ſich des Liedes zu erinnern Knapp ſattle mir
mein Dänenroß Heiterkeit

Abg Frhr v Wangeuheim konſ ſchließt ſich dem Vorredner
an Namentlich angeſichts der erweiterten Anforderungen die
das neue Fleiſchſchaugeſetz an die Thierärzte ſtellen werde ſei
es nothwendig das Abiturienten Examen zur Vorbedingung des

Zu den auch an dieſer Stelle ſchon mehrfach erwähnten thierärztlichen Studiums zu machen
Abg v Nenmann Großenboranu konſ hält das Gehalt der

Kreisthierärzte das nur 600 M beträgt für viel zu gering
Die Kreiſe würden angeſichts dieſes niedrigen Gehaltts in der
Regel mit Zulagen in Auſpruch genommen die vielfach höher
ſeien als das Gehalt Der Kreisthierarzt ſei aber kein Kreis
beamter ſondern ein Königlicher Beamter Sehr richtig und
deshalb ſei es Pflicht der Regierung die amtliche Thätigkeit der
Kreisthierärzte ausreichend zu bezahlen Dieſe Thätigkeit ſei
eine überaus ſegensreiche das zeige ſich beſonders bei dem Aus
bruch jeder Seuche Hinſichtlich der Reiſekoſten Entſchädigungen
ſeien die Kreisthierärzte erheblich ſchlechter geſtellt als die Kreis
ärzte Man behandele ſie noch immer in der gleichen Art wie
vor 30 Jahren Hier müſſe Wandel geſchaffen werden

Abg Ring konſ ſtimmt namens ſeiner Fraktion den Aus
führungen der Vorredners zu und weiſt auf die Zunahme der
Vieheinfuhr aus OeſterreichUngarn nach Deutſchland in den
letzten Jahren hin Beſonders koloſſal ſei die Zufuhr von Vieh
aus Oeſterreich Ungarn nach den bayeriſchen Schlachthöſen
Ein großer Theil des Viehes welches aus Bayern nach Nord
deutſchland komme ſtamme gar nicht aus Bayern ſondern aus
Oeſterreich Darin liege eine große Gefahr Wolle man der
Verſeuchung vorbengen ſo gebe es nur ein Mittel abſolute
Grenzſperren Es ſei Thatſache daß in den letzten Jahren in
Bayern wiederholt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen
iſt und zwar zu Zeiten wo das ganze andere Deutſchland ſeuchen
frei geweſen ſei Er bitte die Regierung ihr Augenmerk auf
dieſe Erſcheinung zu richten und falls die bayeriſche Regierung
die Einführ aus Oeſterreich nicht verhindert Maßnahmen
dagegen zu ergreifen Das ſei die Regierung dem Lande
chuldigalner v Podbielski Ueber die Regelung der Kreisthierarzt

frage wird dem Landtage vorausſichtlich im nächſten Jahre eine
Vorlage zugehen Das Bild das der Vorredner von der Ein
ſchleppung von Seuchen entworfen hat war zutrefſend J
Auguſt vorigen Jahres als wir Deutſchland ſchon ſeuchenfrei

laubten erfolgte plötzlich ein heftiger Ausbruch der Maul und
lanenſeuche in Bayern Jch muß aber anerkennen daß die

bayeriſche Regierung ſtrenge Vorkehrungen getroffen hat um
das Einſchleppen von Seuchen zu verhindern Der Weg den
wir zur Bekämpfung der Seuchen beſchritten haben iſt der
einzig richtige wir werden ihn unentwegt weiter verfolge
Wie liegt es nun in Bayern Das gute bayeriſche Vieh wird
nach dem Rhein gebracht und die Bayern ſelbſt eſſen das Fleiſch
von dem minderwerthigen öſterreichiſchen Vieh Auch in Berlin
giebt man mehr auf die Quantität als auf die Qualität De
Berliner eſſen lieber eine alte Kuh als ein junges gemäſteles
Kalb Heiterkeit Als der Ausbruch der Seuche in Süd
deutſchland erfolgte habe ich unſere Mäſter und Züchter vor
dem Ankauf verdächtigen Viehes gewarnt und damit gute Se
folge erzielt Es iſt ünſere Aufgabe darüber zu wachen daß
das Vieh vor der Anſteckungsgefahr bewahrt bleibt Ebenſo
die Seuchen bekämpfen wir auch die Tuberkuloſe Ju der
Streit darüber ob die Tuberkuloſe von Menſch auf Thie
übertragbar iſt kann ich mich nicht einloſſen Aber darauf r
i hinweiſen daß die Kuhmilch unſeren Schweinebeſtand e
leicht inſizirt und daß es deshalb nöthig iſt die Milch h
paſteuriſiren Ein Paſſteuriſirapparat koſtet ja viel aber n
lange nicht ſo viel wie der etwaige Verluſt durch Tuberkulof

gymnaſium beibringen ſie können aber nicht Lehrer der Land

C



rer ren m
Ein anderes Mittel zur Beſſerung der ſanitären Verhällulſſe iſt wirthe ſie verbrauchen komdie Schlachtvie verſhge die vielleicht ſo durchgeführt werden ich mal in eine aiege t v er eder dte W In J der Plan erwogen eine beſondere
kann daß au e Gemeinden und die Beſitzer zu den Koſten wundere ich mich immer daß ſich ſofort am Anfang des Tellers R iſſion nach Waſhington zu ſenden um dem Präſidenten
el Goldſchmnidt rſ Vp ich üebeczug bildet Dis e das Stearln das in der et e die Verein ehmend freundlichemer den rig ehe ſtatt du de Sunicge beſchere Frprine erſt c h e e mache ich immer d ber rieb en Staaten während der Wirren

en r ſtar l Front Herr Barth wird wohl ebenſo wie ich ſchon viel rhandlungen gegenüber China beobaeWenn man die Grenzen wieder öffnen wollte würde dieſe Jn Margarine unter falſcher Fla ſſen hab 4 on iel hätten Die Regierung der Vereini S eobachtet
cht vermindert und die Tuberkuloſe gerade damit am wirk zu hohe Preiſe de Flagge gegeſſen haben Es wird über gierung der Vereinigten Staaten ſoll daraufhinHmſten bekämpft werden Die Tuberkuloſe wird auch durch die en Wehhebende Renter h r fondirt werden ov r er ſolche Miſſion genehm iſt

vielfach ſehr ſchlechte Fütterung gefördert Ich möchte ferner dem Herſtellungsprei ſ öauf die rrände der jetzt Mode gewordenen Schnellfütterung t el Jehmn i s wle h ver hertereene Der ſüdafrikaniſche Krieg
der Schwere a machen Die Berliner Schlächter Herr von Siemens anerkannte ganz unmöglich ein Liter guter De wo iſt immer noch nicht gefangen genommen trotz der
nene Va aß das Fleiſch dadurch an Qualität erheblich e unter Pfg di ttäuſen zu einem Pfund Vutter t r e die man auf ſeine Spur gehetzt hat
zebü gehören aber Liter Sie ber Sein Kommando ſcheint i i ine Abeder derr tn tat dein getr ſegte d n ln n e ra n r Jau ndern Abg Goldſchmidt fr Vp wirft dem Abg Ring Mißhri i tlaſſen w re r ändlern der Städte des Weſtens h des Namens Gottes u et y e nene Vuſen i See ten e rn v Bei i iſ

r kaufen enn alſo die hieſigen Schlächter kein ſo Fleiſch des Milchringes Gottes Hilfe angerufen und in einer V r liſch z ben 3 36 r u n
Lit haben als früher ſo liegt die Schuld lediglich an ihnen W unter Hinweis auf die Futternoth geſagt hatte aß unſes des Witge und c 4 e

ott auf ſeite WMiniſ n nit am 25 vorigend Abg v MendelSteinfels konſ Herr Goldſchmidt hätte habe in d Bilhiried h un des Vindes der Kkb Be g n e e e r rveſſer gethan ſich zunächſt einmal bei Pr Virchow zu erkundigen wirthe geſtellt er Land ilge Fluß etwas weiter unterhalb dieſer Stelle und ſtürmten
e ehe er hier über die Urſachen der Tuberkuloſe Prach Un Miniſter v Podbielski verwahrt ſich gegen dieſen Vorwurf i But r e ern Sraat neceeeee d en Dtog s er in den Milchkrieg eingegriffen habe könne ihm ſelbſt e Jeuer Seele e AKitr dieig daß man durch Oeffnung der ſein ärgſter Gegner nicht nachweiſen Er habe ſi ſch eines P i m re n dere Upflcht anGrenzen die Jnzucht und damit auch die Tuberkuloſegefahr ver verhalten obwohl ſen Er habe ſich neutral ſich eines Pompongeſchützes zu bemächtigen Die leichten
3 mindern könne Herr Goldſchmidt ſollte doch bedenken daß wir ſeine Milch ige o dadurch ſelbſt geſchädigt ſei denn er ſei Reiter ſchoſſen mit Granaten auf den Feind der ſich darauf

aus dem Auslande kein Zuchtvieh ſondern nur Schlachtvieh be Abg Ri nicht los geworden Beifall rechts zurückzog Dewet mit ſechs Begleiter l Hielienn t Ring konſ er 2 S egleitern floh den Hielien8 nie Neiſp Tnt Fuen arieegaeng et des e ſiber Wachen och be w n ehe Sir e gicfegn mit 30 Mann befindet ſich
rirte Fleiſch he irthſchaftsminiſter recht An informiren Richtig ſei es daß in einer Verſammi ſ4 den höheren Fleiſchpreiſen ſind nicht die Landwirthe ſondern ſei G t h nhöh Fleiſd t L ott helfe den märkiſchen B Aber ſei ar z ede nen ſchuld die Landwirthe haben keinen Vor berechtigt geweſen Wathe inte Es o de gar dulee Provinzialnachrichtef rn höheren Fleiſchpreiſen denn die Viehpreiſe ſind noth geherſſcht Mache etwa Herr Goldſchmidt die Futternoth zialnachrichten

r re v e Acht gefnrgen J rege u grig e e rn er er immer geglaubt daß ſolche ſuchten i r Zwei fremde Männer ver
n aturereigniſſe dur Ho i i ich aber i ück i jeſis Wolts e egget n n e d u ſich Wanne über a eWerlie ee e milg Buieſ en ver net Weg der

a h z r Goldſchmi rieges emühens die Thür öffnen iſir möge c mir nicht übel nehmen wenn ich ihm und ſeinen Abg Dr Barth freiſ Vgg bemerkt daß die Gegenpartei a e e Nocht
e nen ehe a e et e bie Rlceentree er de e gende e e hl en zh 8 in V t beſonders für Urſachen des Milchkri eite Si 39 J Sr die Landwirthſchaft über die man ſich nicht aus Büchern ſondern Abg Geidſchuidt re L eklärt ihm ſei ein vertrauliches r n u rc re ar b r ſchnelleren Er Cirkular des Herrn Ring zugegangen worin es heißt die zum Stadtrath gewählt mer Dtto Scharfe mit großer Majorität
digung n r ei wenn man immer märkiſchen Landwirthe hätten jetzt b its 2 Miillioner r für fur ehr Ei en wieder die falſchen Anſchauungen der Herren von der Linken ihre Milch erhoten ſie werden ich e ſchen Hare Weirere ver Fr h ewiderlegen muß Beifall rechts 2 Millionen holen J ſchaft 86 n vergangener Nacht wurde im Kaiſer Kaffeede Abg Dr Arendt ſrko Die Zollpolitit verſchlechtert nicht die Abg Ring konſ Wie kommt Herr Goldſchmidt zu dem ver heiten zu n a r re r

et e z r n n Bericht Ruf rechts Vom Vorwärts1 Wenn ich außen an ver n Verlanferin ſegte en aphus Epidemiene S ührung von Getreidezöllen einen Bericht bekomme der die Ueberſchriſt vertraulich hat f Ladenkaſſe 15 ertäuferin ſteckte Dann ent
ie Würden wir an Stelle des ZJolltarifs wie er dem Reichstac z Der chriſt vertraulich hat fo nahm er der Ladenkaſſe 150 ferner das 9i r ütariſs 3 J ge würde ich ihn nicht leſen L V ink Verfäuterin igwi e 150 M ferner das Monatsgehalt derDangel leiden W detsgoruit betreiben ſo würde das Volk Abg Geldſchaigt e n s Bericht ne Buga W r Böulon Aen arg

unger leiden müſſen n r i t en Dur h vie ren r Burſchen in der Bierlaune zwei beleidi arn en e ſt Leneerhans G De Abg v Mendet a rrwenntenn als der Jnhalt ſchon durch die Preſſe bekannt zu e tsgeitt hen e dpſt n re gende ne
e teinfe eint nicht zu wiſſen daß auch in den Reiben der Hierauf wir aptte u attelns gi der ſo Daraufhin ließ der eleidigte GeiſtliAnten pratt ſche Landivirthe en Ueber die Seuchen a de hre Gopuet pitel bewilligt ebenſo debattelos eine egrden vor den Kirchen und Gemeinderath laden S e

z wohl ein irzt tindeſtens ebenſo gut reden wie Herr v Mendel Das Haus vertagt ſich W a z Verzeihung baten Jm Falle eines Straf
t h r err Be ein Jrrthum zu glauben daß durch die Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Fortſetzung der Berathung t es den Leichtfertigen wohl übel ergehen
ch Kigeenche ehe e n r d e n h Verwaltung erſte Leſung lIu n ar rerrre W J Vertreterver ſam ms eren ofen ijt Se er wiſſen des Geſetzentwurfs betr die Heranziehung zu den Kreis Weber Jnnungsverbandesh weiten daß die Abſperrungen ein ſehr Geſetzentwurf betr die juriſtiſche Vorbilbüng r Vatt geſtern nachmittag hier Zuerſt wurde beſchloſſen gen

zu e e 5 Am Schluß 5 ühr erbandsSterbez Kranken und Unterſtützungskaſſen zu gründenAbg Goidſchmidt r Va erwidert dem Abg v Mendel daß ſodann wurde die Einrichtung von Ein und Verlanfsſtellen in
r wo e e wie Vehs g be tie e Sein erreg a beſchloſſen in den Orken wor wohl reder Herrn Dr Arendt s Logik nſumvereine erfolgrei rir wutdi grtigi nene ſih Fiele San z eigen r a Ausland bleiben greich gewirle ſollen letztere beſtehen

9 arauf hinweiſen daß zur Zeit der Hungertt Epi i i Erfurt 1 Febr S le Sbie Silberwähruig beſtand Heiterkeit itg ynsebidenien Am Sonnagb n e re in Pekiug e verſe ba tligte e für den Be e r

ſchli ab 4 9 ie i 2ſas Kapitel wird ſchließlich bewilligt mabend wurden in Peking auch die Damen des wohnhauſes der Baugewerkſchule Die Beſchlußfaſſung über den
der Beim Kapitel Förderung der Viehzucht ver diplomatiſchen Corps mit ihren Kindern von der KaiſerinAntrag 225,000 M zum Bau einer Kunſtgewerbe und Hand

en e breitet ſich Wittwe dem Kaiſer und der jur Kaiſeri pf illia G W der jungen Kaiſerin empfangen werkerſchule zu bewillie 8 m an An Mohr b E P anläßlich des Titels Zur Förderung Sie wunden in ſehr liebenswürdiger Weiſe bewillkommnet und anſtalt wird dereits von We Stern Paſnche Se Wnnte er

gen des Molkereiweſens in längerer Rede über die Vorzüge der beim Abſchiede mit Andenken beſchenkt b M FMargarine Dabei erſchallt der Zwiſchenruf Geſchäft s i Gaſſerin Wi r En J Magdeburg 1 Febr Eine größere Stiftungvig rettamer Geſchäfts Die Kaiſerin Wittwe ſaß beim Empfang auf dem Thron ſteht unſerer Stadt in Ausſicht Ein Geſchenk von 100,000 Mr Präſident v Kröcher Jn dem Zwiſchenruf Geſchäftsreklame umgeben von einem glänzenden Gefolge von Prinzeſſinnen das für den Vau billiger Wohnungen für Damen beſſerer
ir liegt verſteckt der Vorwurf als ob ein AÄbgeorbneter die Tribüne Der Kaiſer ſaß auf einem etwas erhöhten Sitz mitten im Stände verwendet werden ſoll wird demnächſt erwartet

ner des Hauſes zum Zwecke ſeiner Privatgeſchäfte mißbraucht Das Empfangszimmer Als die Damen eintraten verneigten ſie ſich hoanſen Altmark I Febr Braud Jn der Säge
t in h al Veleld gung klaren nd de den Jotſchen dreimal vor dem Kaiſer Frau Conger die Gattin des t des Zimmermeiſters Bremer in Tannenkrug brach geſtern
ſei rufer zur Ordnung rufen wenn ich wüßte wer es ge amerikaniſchen Geſandten verlas eine Rede in der ſie den Hof gied ge von Fahrläſſigkeit ein Brand aus Die Mühle brannte
des wnnmero Podbielski Es i zu ſeiner Rückkehr nach Peking beglückwünſchte und auf die t 7 b angeriehrete Schaden iſt ſehr beträchtlich
d Bitter d argerite n Abſicht über ſchlimmen Erfahrungen der vergangenen Jahre hinwies welche turz n Ein Kind ohne Augen iſt vor
i Jch beſtreite aber daß Margarine ein beſſeres c r e der Wenn er en kräftig und woblgebant Sie Wehen un der ſ ngutes Nahrungsmittel iſt wie Butter S in o den Mächten der Vergeſſenheit überantwortet ſeien Die gebildet n das Kind t t den nenFe land noch i orbi r h bie Kaiſerin Wittwe ſprach in der Erwiderung in freundlichiter un es ſchaſt wenn vas ins m Bette tiegt an annehmen
es Landwirthſchaft nur auffordern gute Butter für den heimiſchen Weiſe ihre Freude über ihre Rückkehr aus Hierauf ſtellte der Wernigerode 1 Febr Hoher Beſund Markt zu produzixen Die billige Margarine enthält viele Be öſterreichiſche Geſandte ſämmtliche Damen vor Der Kaiſer und die Herzogin Johann Alvr t e Be ch Der Herzog und
der ande die h dem Körper nicht aſſimiliren Jch möchte die KaiſerinWittwe ſchüttelten ihnen die Hand Dann begaben kurze Zeit et der r r r s die
ſei ans i n e s t wenn gerade die ſich alle in ein Nebenz immer Bei dem ſich anſchließenden auf einige Tage zum Beſuch auf hieſigem Sei eingelroffen
r ja keine Bultterſtullen ihr habt ſag Me n ſ ſage Jhr eßt Feſtmahl war der Kaiſer der einzige Mann der zugegen war e 4
n R w welee die vludel werſen de rte r nnd Die Majeſtäten ſtießen mit ihren Gäſten an und bewegten ſich Eſ Se 1 Febr Winter jſt s hier nunmehr wieder
wie wollen von ihrer Mutter Butterbrot und keine Marcaehee dann unter ihnen in zwangloſer Weiſe Die Kaiſerin Wittwe da r n rnHeiterkeit Tas habe ich ſo und ſo viele male erlebt Wir war zeitweiſe ſichtlich bewegt Der Gemahlin des ameri Froſt hat ſich urchſchnittlich 25 Centimeter tief liegt Auch
lus müſſen aus Deutſchland nicht nur die ſchlechte Butter hinaus kaniſchen Geſandten gegenüber erklärte ſie der Angriff auf die S Grad ein geſeitt und das hertnometer zeigte bereits
der werfen ſondern es auch auf den Standpunkt dringen daß keine Geſandiſchaftsgebäude ſei ein ſurchtbarer Jrrthum geweſen garzdorf 1 Febr Ei Hochzeitden Margarine mehr drin iſt Heiterkeit den ſie bitter bereue Die Kaiſerin erklärte China wolle verl 8 ar Febr Einen traurigen Hochzeitstag
vieh d re weiſt auf die Thatſache hin daß vor zehn ſeine iſolirte Stellung aufgeben und die beſten Brlbkhehe hre gung ecarg an der
ſen r roz der in Berlin von den Hausfrauen gekauften Seiten der europäiſchen Eiviliſation ſich an an Lungenentzündung und am Abend W d

4 i J 21 In g 2 r r 2vnd unter mit Margarine vermiſcht war Das ſei nicht wie Herrſeignen Vater der tückiſchen Krankheit
t Mohr glaube eine Verbeſſer h eine VerW der Suſie be eine Verbeſſerung ſondern eine Verſchlechterung Reformen Schöningen 1 Febr Ueberfälle Jn beängſtigendu int iſt es ſer Hmicher ſt Denn n e änt eriute ög v Arnim konſ giebt zu daß die Ausfuhr von Butter 3 2 e es mit dieſer Zuſicherung ernſt Denn nicht Weiſe mehren ſich die Fälle in denen in hieſiger Gegend

u in gus Deutſchland in den letzten Jahren etwas abgenommen habe nur im Heere ſin Reformen im Werke ſondern auch in anderen Perſonen zu Fuß und zu Wagen auf offener Landſtraße bedroht
ſchen Aber troßdem müſſe die Land wirthſchaft energiſch den Kampf Beziehungen bereitet ſich ein Bruch mit althergebrachten Gewohn und gar thätlich angegriffen werden Ein Gutsbeſitzer aus
hen gegen di Margariue führen heiten vor So geſtattet ein Edilt der Kaiſerin Regeutin für Barneberg der mit ſeinem Wagen von Hötensleben zurückkam

auf die Dr Vurth fr Va Es läßt ſich nicht beſtreiten daß die Zukunft die Heirath zwiſchen Mandſchus und Chineſen und wurde kurz vor der Heimkehr überfallen Der Kutſcher erhielt
z u in immer weitere Volkskreiſe als Nahrungs empfiehlt das Fußbinden bei den Frauen abzuſchaffen Nach r einen FLeſſerſtich Ein Söninger Händler ſoll auf der
ade Bauer e e Sentg d x i gbi wie daß die einem Edikt des Kaiſers ſollen Mitglieder des kaiſerlichen Hauſes er eines an endet en d d Lottieen
a g 35 enig Nahrſtoff hat wie die Herren von Famili J u 81 wter en Arztes ſoll auf dem Wege von Söllingender Rechten annehmen Herr Ring erfreut ſich ja einer ſtatt vornehmer r Reiſen ins Ausland unter bedroht worden ſein Ein Geiſtlicher aus der Umgegend dat

arzt bee e aber er hat ſie doch nicht etwa nur der Wes er r ſi fremde Bildung anzueignn n ſich bei einem Ueberfalle dazu verſtehen müſſen ſeine Baarſchaft
eine Marne zu danken daß er ſich ängſtlich vor dem Genuß von as die Heeresorganiſation anlangt ſo hat die chitteſiſche j auszuliefern
Ein mr gehütet hat es werden wohl auch poſitive Nahrungs Regierung beſchloſſen in der Armee amerikaniſche Jn
W Biediug ei z haben Heiterkeit Jch bin weder ſtruktoren anzuſtellen Die bisherigen europäiſchen Jnſtrukufrei roduzent von Margarine noch ſo viel ich weiß Konſument koren hätten die Soldaten nur für die Paraden gedrillt nicht Le te Nach rich teund Geiterkeit und ich kann uur ſagen d Vey ſ r t J v ſich t enr gen die Bahtternng der r age r u aber für den Krieg vorbereitet Dies Urtheil dürfte ſich ſchwerum ewahreu Schädlich iſt die Meargarine rig n lich rechtfertigen laſſen wenngleich in den europäiſchen Heeren er Teplitz 3 Febr Priv Telegr Jn Bilin wurde in
den keine Butter kaufen känn ſo iſt es immer noch beſſer Margarine dem Paradedrill noch immer ein zu weiter Spielraum einge folge eines Ueberfalls der t ch ech iſchen auf deutſche Berg

t der 8 eſſen als dem Körper überhaupt kein Felt zizuführen räumt iſt iſt die Ausbildung für den Krieg trotzdem ſicherlich arbeiter der 28iährige Wenzel Mattias durch Meſſerſtiche
ger ne hielt El intenſiver praktiſcher und erfolgreicher als die der amerikaniſchen gelödtet Drei andere Arbeiter wurden tödtlich verletzt

wir 3 er v Podbielski Einige Berliner Händle ir Truppen Febr Priv Telegr oßean n wie er Verihe aezhahen dür Jm übrigen zeichnet China die Vereinigten Staaten ge e egere ſelte de den See e ine

zerlit n un er e er 9 h t J Ein ineDie enommen habe Wenn trotzdem d n Vedtn Kontlager wei r en dex ande e i hten aus weil die Gkäubigerverſammlung iſt auf Ende Februar einberufen worden
ſtetes ommt ſo liegt das daran daß Bäcker Konditoren und Gaſt n echte u er pe ition von Petſchiti beſonders ſchonend Der Jnhaber der Firma flüchtete bekanntlich vor Monatsfriſt
Süd e h u u ſich voll aufgetreten ſind Jm Pekinger auswärtigen unter Hinterlaſſung von 150,000 M Wechſelſchulden
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Wir bestätigen Ihnen hiermit dass wir mit der gelieferten
Shannon Registrator Pinrichtung während des mehr als zehn
jährigen Gebrauches sehr zufr jeden sind

Thüringische Glas Instrumenten Fabrik Ilmenau

160 Apparate im Gebrauch

,GSSSGöowaeanaaraas

Wir warnen vor minderwerthigen Nachahmungen
Map verlange nur Shannon Registratoren

mit nebenstehender Schutzmarke
nur dann 15 Jahre Garantle
In bekannter eleganter Ausstattung AIk G6 GO

in einfacher Ausstattung 4,00
Zu haben in allen Schreibwaarenbandlungen

oder direkt

SIIANNON REGISTRATOR Co Aug Zeiss Co

Centraole Berlin Leipzigerstr 126

W ün wie
sehr saftreiche

Apfelsinen
Ptzd 80 Pfg und 1 DKk halbe u ganze Kisten sehr billig

Grosse Auswahl in Wild und Geklügel
Austern Caviar Hummern Pasteten

Prachtvolle Ananas Stück von Mark 2 an
Ia Braunschweiger u Westfäl Schlackwurst Pfund 1,40 DIK

Feinste Westfäl Danerschinken Pfund 1,30 M
empfehlen

2

9 8 8z 7 T 7 r t 7 h t S JW e S de 9 S z S 7 en p e r
Fiſert u Lheegeſch

täglich friſch von hohem
Wohlgeſchmack

Banmkuchen Eis
ſigurirt u

Cremes
empfiehlt

Hermann Pfauftsch
Preisverzeichniſſe umgehend

Torken
in reicher Aus von 2 Mk an

wabl ſtets als Spccialität
Weuheiten

Conditorei
Gr Steinſtrafſte 7
Fernſpr 2100

Zeitzer Briketts
aus der San bei r

werden als heiglräftiges Bergumaterigl

beſtens empfohlen

Vom vereidigten Unter ärztl Kontrolle
en unterſucht angeſertigt

J Wer ſeine Kinder lieb hat
giebt ihnen

Ia Och s
langjährig bewährten

Mährzwieback

c jjjhj 1,5eyr1 l r e ll ddf dlladad

vom Tage der Linzahlung ab

Da ich mich entſölofſen babe in meinem jetzigen Lokal zu bleiben führe ich nun mein Geſchäft in
bisheriger Weiſe fort

Gleichzeitig zeige bierdurch das tägliche Eintreffen von Neuheiten in Damen Conkection
J ſowie in seidenen und wollenen Kleiderstoffen ergebenſt an

Halle a Gr Ulrichſtr 45

Friedmann Weinstock
Bankgeschäft Leipziger Str 12

An und Verkauf von Werthpapieren,
Kostenfreie Einlösung von Coupons

Indem ich bitte mir auch fernerhin Jbr Wohlwollen gütigſt bewahre

Verloosungs Gontrolle und Versicherung von Effekten
gegen Goursver lust bei Ausloosung

Vermiethung von unter eigenem Verschluss des Miethers stehenden Wächern doer

fener und diebessicheren Stahlknammner

Conto Corrent und Check Verkehr
Verzimsunng von Baareinlagen

n zu wollen zeichne
Hochachlungsvoll

Maeuk S an un Ia

Königl Preussisohe Lotterie
EdleII Klaſſe t 96 I 48 24 haben wirabzugeben

Die Königlichen Lotiterie Einnehmer
Buorchardt Vrenkel Herrmann Lehmann

ProvimzialGeſangbücher
in einfach ſoliden ſowie hochfeinſten Einbänden in Oktav

und Taſchenausgabe empfiehlt vreiswerth

Ab EGnZAG
Halle a Schmeerſtraße 24

Kleider machen Leute
Um sich biIIige Herrenkleider zu beschaffenbietet jetat mein Häumnungs Ausverkauf bes ste

Gelegenheit Bei Schluss der Saison will ieh die vorJhrigen Restbestündo in dauerhaften modernen Hosen
und Anzugstoffen schwarzen Stoffken zu Gesellschafts
Anzügen neuen Westenstoffen ete spottbillig ahgeben

A Wegerieh Brüderstrasse 2 Marktnähe
Bitte auf Strasse und Firma zu achten

W Hoch Vor Eintritt der Champagnersteuer G

G pasnerkellerei Worms

ilhde ch
rü ndef 1676

Evsaz tr t frauz Cawpagnev
Marke Oben aus franz Wein M 2 pr F

VGo gaerant Champ Vlein 2 n
jfranco jeger Bahnstation Deutschlands bei Abnahme von S

24 Probeflaschen Directer Verkehr mit Privaten Restau S
Z rateuren und Kasinos wegen Ersparnis von Reisespesen S

i a Provision h guten Roterenzen 3 a Ziel

Karl Koch s Nährzwieback bildet
en Kindern geſundes Blut ſlärkt den

Knochenban und bietet den beſten Erſgts
ſür die oft mangelnde Muttermilch Zue v in den Apon heken Drogerien größeren Colonialwagrenhandl ſowie in

Urk a Nih wicht Jahr Halle n S

Harzer Sauerbrunnen
III

Hervorragendes Tafel und Erfrischungsgetränl
S Vielfach prämlirt

Nur eeht mit Korkbrana uliushall Harzburg
General Depot für Halle a S und Umgegend

Hallesche Mineralwasser Vabrik

Carl Schondlorf
Forsterstrasse 42 Fer nsprecher 442

Für den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle Halle

pr h PId Packet 40 50 n 60 P Cg
ist das feinste Vabrikat der Nenugeit

Druck und Verlag von Otto Hendek

Tanzlundenſcſleſſen

modern u billig lieſert das Atelier von
Frl Driede Kösewitz

Rathhansſtraße 5

Zu Hühneraugen
ind Nägeloper alionen

empf ſich auf Grund langjähr Erfahr
PFriätz Ramumelt

Ecke s Nachſlg Königſtr 23

Gerichtlicher Verkauf
Jn dem Konkursverfahren der off

Handelsgeſellſchaft W Vogler KCo
ſoll das Wagrenlager beſtehend inVeſchlägen und Bonalikeln a

im Laden Magdeburgerſtr 27 werk
tägl Nachm 6 Uhr ausverk werden
J Bd Pouschel Konkursverwalter

Linoleum Reste
baben ſich auf meinem Lager ange
häuſt und ſtehen zu billigſten Preiſen
zum Verkauf

Gustav Prauendorkf
Fernſprecher 2341 Schulſiraße 3/4

Ein und Verkauf
gebrauchter Laden

und Contor Einrichtungen
ſowie Wagnren Schränke Fach und
Kaſtenregale Ladentiſche mit und
ohne Kaſten 1 u 2thür Geldſchräuke
Friedrich Peoilekoe

Geiſtſtr 25 Geiſtſtr 25
Telephon 2450

Steinkrnken von Steinhäger
oder Mineralbrnunenflaſchen ſowie

leere Fäſſer kaufen jederzeit
Erste Hallesche Cognacbronnerei

Gebrüder r opr

RBi Ian Ha nes
deutſch und engliſch

A Krantz Nachf Ter
Perl Kaffee

von hochfeinem Aromag

p Pfd 100 Pfg
ff flachbohnige Sorten

von 90 Pfg p Pfd an
F F O Gebharädt

Steinweg 15
Von meitSon wenn Seſfen Gugros Loget

trotz Preisſteigerung zunächſt noch
bei 6 M fr Hans M ſbei 100 Pfd
Wachsk 5Nnl 9 P à 25 Pfg
Harzk 5 9 11,901 à 21 Pfg
hellgib 6 10 12,301 à 22 Pfg
do auch Harzkern 8 Rgl für 3 Mk
Prima weiße n gelbe Schmierſeife be i
5 Pfd à 20 Pfg bei mehr inel Faß bei
200 Pfd weiſe à 17,50 Elgin à 18
Schwan Seiſenpnlver 3 Pack 40 Pfg
35 Pfd 6 L r Phenix 10 Pfd2 100 Pfd 18,10 I Bleich

10 Pack 90 95ſg 100 P 8,509Waſchblan beſtes Pfd Pack 80 Pfg
Alle Waſchartikel liefert tig

FR DA0 Söpſle Halt A
OttoBornschein Witte

Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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